
Suchergebnisse: Wolfgangs-Kapelle

1668 – Der Kleinwirt spendiert ein Grundstück für die neue Wolfgangs-Kapelle

Haidhausen * Der Kleinwirt von Haidhausen, Georg Pockmayer, übergibt Kurfürst Ferdinand

Maria ein Grundstück neben seinem Haus, auf dem der Landesherr die neue

Wolfgangskapelle errichten will. Das alte, aus Holz erbaute Kircherl ist im Laufe der Jahre

baufällig geworden. Auf „unterthänigstes anhalten etlicher gewißer persohnen, welche auß Irer zu

den heyligen Wolfgang tragenden Devotion, dessen im Dorff Haidhausen stehende vnd

Paufellige kleine Capelle zu reparieren vnd zu erweitern vorhabens“.    Nun erteilt Kurfürst

Ferdinand Maria die Genehmigung zum Neubau und bewilligt darüber hinaus fünfhundert Gulden.

Und unser Kleinwirt war eben nicht nur ein frommer Mann, sondern auch ein cleverer

Geschäftsmann. Kein Wunder, dass nach dieser sozialen Tat das Schankrecht für

Braunbier nicht mehr lange auf sich warten lässt. 

1730 – Simon und Maria Clara Troger lassen sich in Haidhausen nieder

Haidhausen * Der aus dem Pustertal stammende Bildschnitzer Simon Troger und seine Ehefrau

Maria Clara lassen sich in Haidhausen nieder, wo sie das Haus Nr. 50 an der Wolfgangstraße

neben der Wolfgangskapelle erwerben. Seine Arbeiten erregen die Aufmerksamkeit des

Kurfürsten Max III. Joseph. Troger spezialisiert sich auf die Elfenbeinschnitzerei. 

1878 – Die Wolfgang-Kapelle in Haidhausen wird abgerissen

München-Haidhausen * Die Wolfgang-Kapelle in Haidhausen wird abgerissen.
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